
Mit  dem  24.  Theaterfestival
atemlos  durch  eine
kunterbunte Bühnenwelt
Die Tränen rollen hemmungslos. Der Papa ist verschwunden in
der Menge der Menschen, überall sind aufgeregte Kinder und
gleich soll es auch noch auf die riesengroße Bühne gehen. In
der Umkleide der Turnhalle sind jetzt, kurz vor dem Auftritt
beim Theaterfestival, erstmal Taschentücher angesagt. Aber die
Aufregung legt sich ganz schnell bei den kleinen Tänzern und
Schauspielern mit dem bunten Tausendfüßler auf dem T-Shirt,
als  alle  gemeinsam  in  die  Hände  klatschen  und  ein  Lied
anstimmen. Die Tränen versiegen, die Gesichter hellen sich auf
und  alle  sind  in  Sekundenschnelle  ganz  tief  drin  in  der
Geschichte, die um die ganze Welt führt. Wildfremde Zuschauer
stehen in der Tür und singen mit.
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Gerade rollten noch die Tränen, jetzt sind alle Tausenfüßler
auf der Bühne mit Feuereifer dabei.

Auch  kleine  Nachwuchs-
Karnevalisten  fühlen  sich
auf der Bühne wie zuhause.

Auf  der  Bühne  ist  dann  alles  ganz  schnell  vergessen.  Wer
gerade noch geweint hat, singt jetzt aus voller Kehle bei den
russischen Textzeilen mit, tanzt wie ein Derwisch durch die
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Türkei und fächert sich lässig mit chinesischen Fächern Luft
zu. Es war nicht leicht in diesem Jahr für die Kinder der
Kita-Tausenfüßler.  Seit  Januar  haben  sie  eifrig  ihr  Stück
geübt,  für  das  sogar  eigene  T-Shirts  angefertigt  wurden.
Jetzt, kurz vor dem Auftritt, sind sechs von 16 Kindern krank.
Schon  im  Vorjahr  musste  der  Auftritt  beim  Theaterfestival
ausfallen, weil es so viele Krankheitsfälle gab. Jetzt sind
die Kinder aber tapfer und wollen unbedingt zeigen, was sie so
lange geübt haben. Sie alle stehen zum ersten Mal auf der
Bühne. Der tosende Applaus ist Belohnung genug. Und dann gibt
es ja noch so viele spannende Aufführungen der anderen Kinder
und Jugendlichen.

Vorbereitungen  hinter  der
Bühne für den ersten großen
Auftritt als Wachtel.

Die von der Johanniter Kita Eichendorff zum Beispiel. Die
verwandeln  sich  in  der  Umkleide  in  Wachteln,  Hühner  und
Katzen. Die Kostüme haben sie selbst gebastelt und auch dem
Stück zusammen mit den Erzieherinnen eine ganz eigene Note
gegeben.  Die  Kita  ist  noch  ganz  neu,  hat  erst  im  April
vergangenen Jahres eröffnet. Die Kinder stehen alle zum ersten
Mal  auf  der  Bühne  und  auch  für  das  Kita-Team  ist  das
Theaterfestival eine ganz neue Erfahrung. Feuer und Flamme
waren  alle  bei  den  Proben  und  den  Vorbereitungen  für  die
Geschichte, die sich um gleich mehrere Osterhasen dreht. Die
müssen Eier finden, obwohl alle Kontingente für Ostern längst
in der Produktion sind. Das Ei der Wachtel ist viel zu klein,
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das  vom  Strauß  viel  zu  groß.  Wie  gut,  dass  es  einen
freundlichen Kater gibt, der weiß, wo die begehrten Ostereier
noch aufzutreiben sind. Aufgeregt sind alle, als sie sich in
der Umkleide auf ihren Auftritt vorbereiten. Kaum öffnet sich
der Vorhang, bewegen sie sich, als ob sie nie etwas anderes
getan hätten. Schließlich sitzen nicht nur die Eltern, sondern
auch  Oma,  Opa,  die  Tante,  die  große  Schwester  und  viele
Freunde im Publikum.

 

 

 

 

 

Weltrekord  auf  der  Bühne  und  ein
tobendes Publikum

Moderator  Markus  Pitz  war
der  heimliche  Star  des
Nachmittags  mit  seinen
umfassenden  Talenten.

Rund 300 Kinder, ein halber Tag randvolles Programm, Tanz,
Gesang,  Schauspiel,  Musik:  Auch  kurz  vor  dem
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Vierteljahrhundert  ist  das  24.  Theaterfestival  des
Stadtjugendrings  ein  Renner.  Für  die  Organisatoren  der
Höhepunkt des Jahres, auch wenn er von unzähligen Freiwilligen
viel  Einsatz  erfordert.  Geschäftsführer  Christian  Scharwey
notiert unablässig Anregungen und Tipps, was man im nächsten
Jahr noch besser machen kann. „Wenn dieses Festival vorbei
ist,  beginnen  wir  schon  wieder  mit  den  Planungen  für  das
nächste“,  sagt  er  und  läuft  mit  seiner  Kladde  hinter  die
Bühne,  um  die  nächsten  Nachwuchskünstler  einzuweisen.  Eine
Kollegin ist bereits in der Umkleide der Turnhalle unterwegs,
um die nächsten Gruppen zu interviewen, Stichworte für den
Moderator  aufzuschreiben  und  zu  beruhigen,  denn  alle  sind
restlos aufgeregt.

Enge  Betreuung  hinter  den
Kulissen  bei  der
Vorbereitung  in  den
Umkleiden.

Auf der Bühne erreicht Markus Pitz mal eben einen Weltrekord
und knotet in weniger als 4 Sekunden mit verbundenen Augen
hinter  dem  Rücken  eine  Luftballon-Schlange.  Noch  viel
schneller  zaubert  er  einen  Osterhasen  aus  dem  mit  Luft
gefüllten Gummi, jongliert, zaubert und spielt Gitarre auf
einer Luftballon-Gitarre. Er ist der heimliche Star des Abends
und bringt das ständig nachdrängende Publikum zum Toben. In
der  Aula  kommen  die  Köche  von  der  Friedenskirche  mit  dem
Waffelbacken  kaum  hinterher,  die  Pfadfinder  vom  Stamm
Pentragon lotsen die Zuschauer durch die richtigen Ausgänge.
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Kinder drehen die Windheuler draußen vor dem Eingang im Akkord
und  überhaupt  ist  ein  kunterbuntes  Treiben  rund  um  das
studiotheater.

Gierige  Machtmenschen
tummelten  sich  auf  der
Bühne  bei  der
Galavorstellung  der
Schreberjugend.

Richtig voll wird es dann am Abend, als die Galavorstellung
der Schreberjugend beginnt. „Augen auf“ heißt es hier, denn es
geht ganz tief hinein in die Medienwelt. Stars und Sternchen
präsentieren  sich  dort  im  Selfie-Gewitter,  Politiker  und
Manager versinken in Skandalen und Machtgier, Paparazzi und
Popstars  sind  multimedial  unterwegs  und  alle  machen
Schlagzeilen. Atemlos und temporeich geht es durch die Medien,
in denen auch Freiheit und Respekt eine Rolle spielen. Dass
hier ein Profi seine Finger im Spiel hatte, merkt selbst der
Laie. Die Kinder und Jugendlichen haben die Tänze mit Colin
Sinclair eingeübt, der nicht nur bereits in Las Vegas, New
York  und  London  als  Tänzer  brilliert  hat,  sondern  seinen
Bergkamener Schülern auch die Choreografien mitgebracht hat.
Im zweiten Teil wirbelt Tarzan über die Bühne und die Menge
ist nun restlos aus dem Häuschen.

Wie immer beim Theaterfestival, denn das ist auch nach fast
einem  Vierteljahrhundert  für  jeden  einzelnen  etwas  ganz
Besonderes.
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